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MEHRHEIT DER VERBRAUCHER 

VERSTEHT DEN EFFEKTIVZINS NICHT 

Umfrage der Marktwächterexperten deckt auf, dass sogar Kreditnehmer 

den Begriff nicht kennen 

Bremen/Berlin, 08. August 2017: Die Gesamtkosten einer Immobilienfinanzie-

rung auf einen Blick erfassen und Finanzierungsangebote miteinander ver-

gleichen – dabei hilft der Effektivzins. Eine repräsentative Umfrage des Markt-

wächter-Teams Finanzen der Verbraucherzentrale Bremen zeigt nun: Selbst 

Verbraucher, die schon einmal ein Darlehen aufnahmen, haben noch nie von 

dieser Kennzahl gehört. Und: Nur jeder Fünfte derjenigen, die den Effektiv-

zins kennen, weiß auch, was sich tatsächlich dahinter verbirgt.  

 

Die Mehrheit der Verbraucher (64 Prozent) hat schon einmal den Begriff Effektiv-

zins gehört. Doch nur wenige, die den Begriff kennen, haben seine Bedeutung 

auch komplett erfasst: Gerade einmal jeder fünfte Verbraucher (21 Prozent) ist sich 

bewusst, dass der Effektivzins in der Regel höher ist als der Sollzins, Kreditneben-

kosten beinhaltet und er dazu dient, die Gesamtkosten unterschiedlicher Darlehen-

sangebote miteinander zu vergleichen. 68 Prozent haben die Bedeutung nur teil-

weise oder gar nicht verstanden.  

SELBST DARLEHENSNEHMERN KEIN BEGRIFF 

„Unsere Umfrage belegt eindrucksvoll, dass viele nicht wissen, was genau sich hin-

ter dem Effektivzins verbirgt. Das betrifft die Mehrheit der Verbraucher aller Alters- 

und Bildungsgruppen“, sagt Philipp Rehberg, Teamleiter Marktwächter Finanzen 

bei der Verbraucherzentrale Bremen. „Besonders erschreckend ist, dass jeder 

Vierte der Befragten, die den Begriff Effektivzins noch nie gehört haben, schon ein-

mal ein Darlehen bei einer Bank oder Sparkasse aufgenommen hat.“  

Der Effektivzins beinhaltet nicht nur die monatlichen Zinszahlungen, sondern auch 

Nebenkosten wie Versicherungen oder bei Immobiliendarlehen die Eintragung ei-

ner Grundschuld. „Gerade vor dem Abschluss einer Finanzierung ist es ungemein 

wichtig zu wissen, welche Kosten sich in welcher Höhe hinter Kreditangeboten ver-

bergen – auch um Kreditangebote beurteilen und mehrere vergleichen zu können“, 

so Rehberg.  
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MEHRKOSTEN KÖNNEN EFFEKTIVZINS DRASTISCH ERHÖHEN 

Wie hoch die Zusatzkosten gerade bei langlaufenden Immobiliendarlehensverträ-

gen sein können, zeigt ein Fall, der dem Bremer Marktwächterteam aus dem Früh-

warnnetzwerk vorliegt: Eine Bank bot einem Verbraucher an, eine Immobilie mit ei-

nem tilgungsfreien Vorausdarlehen in Verbindung mit einem Bausparvertrag zu fi-

nanzieren. Der Sollzins für das Darlehen lag bei 2,15 Prozent.  

Dazu fielen eine Reihe weiterer effektivzinsrelevanter Kosten an, unter anderem 

Abschlusskosten für den Bausparvertrag und Kosten für die Eintragung einer 

Grundschuld. Der Verbraucher hätte zusätzlich 7.613 Euro zahlen müssen „Diese 

Mehrkosten führen dazu, dass der effektive Darlehenszins deutlich höher ist“, so 

Rehberg. Der Effektivzins lag letztlich bei 3,34 Prozent. 

Verbraucher, die unabhängigen Rat bei der Überprüfung von Kreditangeboten su-

chen, können sich an die Verbraucherzentrale wenden. Eine Übersicht über nahe-

gelegene Verbraucherzentralen und deren kostengünstiges Beratungsangebot fin-

den sie unter  

www.verbraucherzentrale.de/beratung 

 

Umfrage zum Effektivzins 

Methode: Computergestützte Telefoninterviews (CATI), Stichprobengröße: N = 1.012, Stichprobenbe-

schreibung: bundesweit, repräsentative Bevölkerung ab 18 Jahren, Zeitraum der Durchführung: 09. 

bis 12.05.2017, Durchführendes Institut: forsa Gesellschaft für Sozialforschung und statistische Analy-

sen mbH 

 

Über den Marktwächter Finanzen: 

Der Marktwächter Finanzen ist ein Projekt, mit dem der Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) 

und die Verbraucherzentralen den Finanzmarkt aus Perspektive der Verbraucher beobachten. Hierfür 

werden Beschwerden und Beratungen von Verbrauchern aus allen 16 deutschen Verbraucherzentra-

len über ein Frühwarnnetzwerk systematisch ausgewertet. Zudem werden empirische Untersuchun-

gen durchgeführt. So können Schwachstellen und Fehlentwicklungen erkannt, Verbraucher frühzeitig 

gewarnt und Aufsichts- und Regulierungsbehörden bei ihrer Arbeit unterstützt werden. Insgesamt un-

tersuchen fünf Schwerpunkt-Verbraucherzentralen den Finanzmarkt: Baden-Württemberg (Geldan-

lage und Altersvorsorge), Bremen (Immobilienfinanzierung), Hamburg (Versicherungen), Hessen 

(Grauer Kapitalmarkt) und Sachsen (Bankdienstleistungen und Konsumentenkredite). Der Marktwäch-

ter Finanzen wird durch das Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz (BMJV) geför-

dert. www.marktwaechter.de/finanzen  
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Für weitere Informationen  

Philipp Rehberg | Teamleiter Marktwächter Finanzen  

Verbraucherzentrale Bremen  

Tel. 0421 16077-93 

rehberg@vz-hb.de 

 

Yasmin Kirzeder | Referentin Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für die Marktwächter 

Verbraucherzentrale Bundesverband (vzbv) 

Tel. 030 25800-535 

yasmin.kirzeder@vzbv.de 
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